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Nachstehender evangelischer Predigtamtskandidat hat im Juli

und August d. I . die erste theologische Dienstprüfung u. a . mit
Erfolg erstanden und ist zur Versrhung von Pfarrgehilfendienst
für befähigt erklärt worden : Langbein,  Paul , von Enzklösterlr.

Gestorben:  Johannes Gläser,  55 I . a., Böblingen . — Karl
Gottlob Friedrich,  Privatier , 6S I . a., Stuttgart . — Wilhelm
Gw inner,  Fabrikant , Liebenzell. — Wilhelm Bauer,  Bahnhof¬
aufseher, Heilbronn . — Christian Bögelen,  Hofrat , Besitzer der
Neckarapotheke, 60 I . a ., Stuttgart . — Theodor Mäulen,  Ober¬
amtmann in Tuttlingen , Ritter I . Kl. des Friedrichsordens,
Balingen . — Julie Nick, geb. Hartmann , Justiziars We., seit 1881
Oberin des Frauenstifts , 87 I . a., Schorndorf . — Karoline Büxen-
stein,  geb . Büxenstein, 74 I . a., Stuttgart.

Abrüstung oder Krieg?
806 . Schon seit vielen Jahren wird die Frage einer

allgemeinen Abrüstung der Großmächte in den Zeitungen
oder auch in Versammlungen besprochen und unseres Erinnerns
ist sie zum erstenmale schon bald nach dem deutsch-französischen
Kriege aufgeworfen worden. Es unterliegt ja keinem Zweifel,
daß dir schweren Rüstungen, welche die Völker fortwährend
tragen müssen, eine ungeheure Last bedeuten, welche allen
Steuerzählern große Geldopfer auferlegt und Millionen
von jungen, kräftigen Leuten zuerst auf einig- Jahre und
dann immer wieder mit kurzen Uebungsperioden aus ihrer
bürgerlichen Arbeit herausreißt. Aber so wünschenswert
daS Ziel einer allgemeinen Verminderung der Heereslasten
von allen Staatsmännern und allen Parteien ohne Aus¬
nahme bezeichnet worden ist und noch wird, so schwer
erscheint dessen Erreichung, so gefährlich auch nur der
Versuch hierzu. Das deutsche Reich hätte, darüber waren
alle Denkenden einig, das Abrüstungsprogrammder Mächte
nicht anregen können, ohne sofort nicht nur den heftigsten
Widerspruch Frankreichs herauszufordern, sondern unter
Umständen sogar einen neuen Krieg zu entfachen. Unter
dem letzten Zaren, der bekanntlich auch Rußlands Rüstungen
in ungeheurem Maßstabe betrieb und gewaltige HeereSmassen
längs der deutschen und der österreichischen Grenze aufstrllte,
wäre auch Rußland sogar als einer der heftigsten Gegner
einer allgemeinen Abrüstung aufgetreten und so blieb unS
Deutschen nichts anderes übrig, als einerseits einen Dreibund
zusammenzubringen, andererseits die Stärke und Bewaffnung
unseres Heeres auf der Höhe der Zeit zu halten, und so
beide entsprechend den Rüstungen unserer sicheren und mög¬
lichen Gegner einzurichten.

Namentlich Frankreich war und ist es noch heute, das
nicht müde wird, seine HeereSmacht auf daS äußerst mögliche
Maß§u steigern und sie mit immer neuen Waffen, Festungs¬
baute» u. s. w. auSzurüsten, so daß das Deutsche Reich
notgedrungen zur Zeit an der Arbeit ist, nun ein weiteres
(hessisches) Armeekorps mit dem Sitz in Mainz aufzustellen.

Mitten in diese Rüstungen, neben welchen auch eine ge¬
waltige Vermehrung der englischen Flotte einhergeht, weshalb
Frankreich, Deutschland und Rußland sich genötigt sahen,
-"'ch ihre Flotten zu verstärken, sollte die am letzten Sonntag
durch den Telegraphen überallhin gemeldete Kundgebung
des Zaren im Petersburger Regierungsboten, wonach sämtliche
Mächte zu einer gleichzeitigen und relativ gleichmäßigen
Verminderung ihrer Heere und Flotten, oder wie man die
Sach« turz nennt, zu einer Abrüstung und zur Beschickung
Einer internationalen Konferenz zum Zwecke der Beratung
und Beschlußfassung über diese Ziele eingeladen wird.

Nicht nur neidlos, sondern geradezu mit dankender An¬
erkennung wird in Deutschland dem Zaren die politische
Füĥ rg in dieser Frage überlaffen werden, und was der
Verein>Ler Friedensfreunde und die seiner Zeit in Rom
abgehaltene Versammlung von Parlamentären aller Länder
nicht erreichen konnte, daS kann möglicherweise der mächtige
Selbstherrscher aller Reußen durchsetzen. Gerade jene Ver¬
sammln-g in Rom hatte gezeigt, daß der unbezwängliche
Widerstand gegen das allgemeine Abrüstungsprojekt speziell
von Frankreich auSgeht. Und niemand anders, als gerade
der Zar ist imstande, diesen französischen Widerspruch zu
beseitigen. Sicherlich ist seine Kundgebung erst dann erfolgt,
nacĥ ^ ch der Zar die Zustimmung Deutschlands und
des Dielendes einerseits und Frankreichs andererseits ver¬
sichert hattL Es mag für den leitenden russischen Minister
Murawiew kein leichtes Geschäft gewesen sein, gerade
Frankreich für die Ausrüstungsidee zu gewinnen. Aber
auch dieses- >nd trägt trotz seines Reichtums schwer an
seiner ^ und die Franzosen müssen von Jahr zu
Jahr mehr einsehen, daß ihre Hoffnung, Deutschland arm
zu machen. unfähig, seine eigenen Rüstungen weiter zu
erhalten und auszubilden, eine vergebliche ist. In Oesterreich
und noch mehr in Italien wird daS Zarenprojekt mit lautem
Jubel ausgenommen werden.

Wie aber wird sich England und wie werden sich die
Vereinigten Staaten Nordamerikas zu diesem Projekt stellen?
FL. England bedeutet die maritime Abrüstung einen Verzicht
auf jeglichen Widerstand gegen die Ausdehnung der russischen
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Machtsphäre in Ostasien, für Amerika einen Verzicht auf I
den Ausbau der soeben erst proklamierten Kolonialpolitik
und des Mitsprechens in großen Fragen der andere Welt¬
teile berührenden Politik.

Angenommen sogar, daß der Zar sein Ziel im Prinzip
erreicht, und daß alle internationalen Großmächte eine
verhältnismäßige Reduktion ihrer Streitkräfte zu Wasser
und zu Lande annehmen, so bleibt noch immer die weitere
schwierige Frage ungelöst: wer übernimmt die Kontrolle
darüber, daß etwaige Abrüstungsbeschlüsse nicht nur loyal
auSgesührt, sondern auch in späteren Jahren durch heimliche
Kriegsvorbereitungen nicht durchbrochen werden? Wer wird
dem Staate, der von dem Abrüstungsvertrage insgeheim
oder offen zurücktritt, bci etwaigen Kriegsoorbereitunzen
halt! gebieten? Ist nicht gleich von vornherein zu befürchten,
daß bei der von dem Zaren Nikolaus geplanten internationalen
Konferenz gegenseitige Beschuldigungen deS Zuerstangefangen-
habens erhoben oder Garantien dafür verlangt werden, daß
die eine oder andere Macht dies oder jenes thue oder
unterlasse? Das Projekt des Zaren ist seinen Endzielen
nach erstrebenswert, aber es birgt unleugbar auch schwere
Gefahren in sich. Erreicht der Zar sein Ziel, so werden
die großen Nationen erleichtert aufatmen. erreicht er eS
aber nicht, so wird nicht etwa alles so bleiben wie es heute
ist, sondern die internationale Konferenz kann einen Zündstoff
anhäufen, der zu einem großen und allgemeinen Weltkrieg
führen kann. _

Zeitungsstimmen zur Kundgebung des Zaren.
Berlin , 29. Aug. Zu der Kundgebung des Zaren

schreibt das „Tagblatt" : Man könne die Tragweite dieser
Kundgebung des Zaren, des Beherrschers des absolutifisch
regierten Militärstaates Rußland, gar nicht absehen. Die
Kundgebung ist eine That, so edel, so menschlich schön, daß
man darob bangt, ob der hochherzige Plan des jugendlichen
Zaren überhaupt zu verwirklichen ist. Bisher war man
so sehr daran gewöhnt, immer zu hören, daß die gegen¬
wärtigen Anstrengungen auf militärischem Gebiete absolut
notwendig seien, um den kostbaren Frieden zu bewahren,
und nun tritt der Zar auf den Plan mit dieser Friedens¬
kundgebung.

Wien,  29 . Aug. Die Montagsblätter bezeichnen die
Petersburger Meldung von der Einberufung einer allgemeinen
internationalen Friedenskonferenz als ein Ereignis geradezu
epochemachender und für das kommende Jahrhundert geradezu
von weltgeschichtlicherBedeutung.

Paris , 29. Aug. In den hiesigen politischen Kreisen
hat das Rundschreiben des Grafen Murawiew It. „Berl.
Tagbl." sehr lebhaftes Aussehen erregt. Man kann sich
das Vorgehen des Zaren nicht erklären und so hört man
vielfach, daß Rußland diese Konferenz nicht aus eigene
Faust lancirt und daß ein Gedankenaustausch zwischen
dem Zaren und dem Kaiser Wilhelm stattgefunden haben
müsse.

Brüssel , 29. Aug. Die Blätter drücken den Wunsch
aus, daß die Petersburger Kundgebung von Erfolg gekrönt
sein möge. Das XX. Giöcle schreibt: Der Vorschlag des
Zaren bringt eine neue Aera hervor. Die Hände, welche
das Seciermeffer führen, seien mit Sicherheit in die schmerz¬
hafte Wunde unserer Epoche eingedrungen.

Rom,  29 . Aug. Die Nachricht von dem Abrüstungs-
Vorschläge des Zaren hat in ganz Italien die größte Sen¬
sation hervorgerufen. In diplomatischen Kreisen glaubt
man, daß dieser Entschluß von den europäischen und außer¬
europäischen Staaten bereits im Großen und Ganzen ange¬
nommen sei. Italien sieht bereits in diesem Vorschläge die
Wiederherstellung seiner Finanzen. Alle Blätter sprechen
sich günstig über den Vorschlag auS, zweifeln jedoch an der
Ausführung desselben.

London,  20 . Aug. Sämtliche Blätter besprechen den
Abrüstungsbeschluß des russischen Kaisers. „Daily Chro-
nicle" sagt, Kaiser Wilhelm habe die Absicht gehabt, einen
gleichartigen Vorschlag auf der Palästinareise zu machen.
„Daily Telegraph" meint, daß ein solcher Vorschlag bereits
von allen edlen und großen Männern der verschiedenen
Staaten gemacht sei. „Daily Graphic" äußert sich dahin,
der Vorschlag sei ein günstiger, bemerkt jedoch, daß der
einzige Souverän, der berechtigt sei, einen solchen Vorschlag
zu machen, die Königin von England sei.

Hages-Meuigkeiten.
Devtscher Reich.

* Nagold,  31 . Aug. Die sonst trügerischen(da auf
Irrtum beruhenden) Wetterprophezeihungen des 100jährigen
Kalenders haben sich im verflossenen Monat August merk¬
würdigerweise bewährt. Vom 1. bis 6. war rS heiß, vom
7. bis 9. war große Hitze, am 20. gab es Gewitter, am
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27. traf warmer Regen ein. Dies stimmte olles mit dem
100jährigen Kalender. Auf heute prophezeit er einen Ge¬
wittersturm; wünschen wir. daß er wenigstens diesmal
Unrecht bekomme. — Die Ernte fiel bis jetzt recht gut aus
und auch der Haber steht schön; nach den Bauernregeln zu
schließen, ist auch ein guter Herbst vorauszusehen; dazu
kommt noch die Friedensbotschaft des Zaren, welche hoffent¬
lich Früchte trägt, was soviel bedeuten würde, als 7 mal 7
fette Jahre. —

Infolge der Verlegung des Postamts Nagold  vom
Bahnhof in die Stadt verkehren die Personenposten zwischen
Haiterbach und Nagold sowie die Postbotenfahrt zwischen
Baisingen und Nagold wie folgt:

9.°o AM « ab Nagold Stadt an r 8.oo 8.oo
10?" lO.bs ff an Haiterbach ab 8 6.40 6.40

10.40 ab Nagold Stadt an 8.oo
11.25 », „ Mötzingen ab i 7.30
ll .bo ff , Vollmaringen— 8 —
12.10  an Baisingen ab 6.so

* Nagold,  30 . Aug. Das Führen von Langholz
ergab in letzter Zeit verschiedentlich« Anstände in der Vor¬
stadt; sei es daß die Fuhrleute den Rang zu klein nahmen
und am Eck beim„Rößle" hängen bliebe«, oder sei es, daß
sie gar, wie heute, den Marktbrunnen streiften; letzterer Fall
hätte ein Menschenleben kosten können, denn ein auf dem
Rande des Brunnens sitzendes kleines Mädchen wurde von
einem Balken in den Trog geschleudert, konnte jedoch noch
rechtzeitig herausgezogen werden; das Kind klagt übrigens
über Schmerzen im Unterleib.

Emmingen,  29 . Aug. (Eingrs.) Ein« würdige Ab-
schiedsfeier fand hier am gestrigen Sonntag abends im
„Rößle" statt zu Ehren unseres hochgeschätzten Schullehrers
Vogel  und seiner Familie. Schon am Tage zuvor hatten
sich dessen Kollegen mit Frauen in bedeutender Anzahl zu
einer Feier für den Scheidenden ebendort eingefunden. Am
Abend des Sonntags aber wollte ihm die Bürgerschaft,
voran die Kollegien und der Gesangverein, den er trefflich
geleitet, die letzte Ehre erweisen. In schlichten, kernigen
Worten sprach namens des Gesangvereins dessen Wortführer
Strienz seinem verdienten Dirigenten herzlichsten Dank aus.
pries dessen gutes Vorbild für die Gemeinde und rühmte
sein charaktervolles Verhalten, zum Schluffe trinkend auf
die glückliche Zukunft seiner Familie und ihr sein „Hoch"
weihend. Der Ortsgeistliche wies darauf hin, wie viel er
und die Gemeinde an dem lieben Scheidenden verliere; aber
auch wie viel er uns zurücklasse zu unserem Tröste: einen
guten Namen, eine gute Aussaat, eine trefflich geleitete
Schule und überdies ein teures, liebliches Kind, gebettet in
hiesiger Erde. Solch ein Lehrer sei ein Segen für die
Gemeinde, der, wie er halte auf Zucht und gute Sitte.
Sein Gedächtnis bleibe unter uns im Segen. Herr
Schullehrer Vogel dankte den Vorrednern aufs herz¬
lichste in zu Herzen gehender längerer Ansprache, insonderheit
auch seinem Verein freundlichste Worte der Anerkennung
für dessen Entgegenkommen spendend. Gewiß aus vieler
Herzen gesprochen waren schließlich noch die beziehungsreichen,
den Ernst und Humor zur Geltung bringenden Worte deS
folgenden Abschied-gedichtes von Pfarrverweser Hahn, auS-
klingend in ein abermaliges„Hoch" auf das scheidende Eltern¬
paar und dessen blühende Kinderschaar. Umrahmt und
wesentlich verschönt war die ganze Feier durch gediegene
Liedervorträge unseres Gesangvereins. Wir wünschen unseren
lieben, heute nach Gingena. d. Fils abzereisteu Lehrersleuten
von Herzen eine glückliche Zukunft. Möchten unserer Ge¬
meinde allezeit so tüchtige und wohlgesinnte Jugenderzieher
beschieden sein!

Calw,  29 . Aug. In schönster Weise feierte der
hiesige Jünglingsverein  sein 27. Jahresfest. Viele
Gäste aus den Brudervereinen Pforzheim, Sulz. Feuerbach,
Magstadt, Sindelfingen, Eßlingen, Nagold,  Niebelsbach,
Neuenbürg, Weißsnstein, Zwerenberg und Rohrdorf  be¬
teiligten sich an der Feier. Den FestgotteSdienst hielt Hr.
Pfarrer Furchvon  Unterreichenbach. Im Jahresbericht
betonte Hr. Stadtpfarrrr Schmid,  daß die Zahl der hie¬
sigen Vereinsmitglieder leider von 42 auf 33 gesunken sei;
dafür aber sei unter diesen ein besserer Zusammenhalt.
Er dankte allen, die sich in den letzten Jahren des Verein-
angenommen und die Vereinssache unterstützt haben und
wünscht, daß der Jünglingsverein immer jung bleiben möge.
Schöne Vorträge deS Pforzheimer Posaunenchors umrahmten
die kirchliche Feier. An der geselligen Nachfeier im „Bad.
Hos" beteiligten sich außer den auswärtigen Gästen auch
viele hiesige Freunde de« Vereins.

Ludwigsburg,  28 . Aug. Urber den Sektions¬
befund  der am Freitag auSgegrabenen Leiche deS Ulanen
Vögele  ist so viel bekannt worden, daß äußerliche Ver¬
letzungen konstatiert wurden.  Es bleibt nun abzu¬
warten, ob im Wege der Zivilklage der Nachweis gelingt.



daß der Tod des unglücklichen Soldaten im ursächlichen
Zusammenhang mit den kurz »orher erlittenen Mißhand¬
lungen st«ht . Wegen der letztere» ist ein Unteroffizier in
Untersuchungshaft ; sein Urteil soll bereit « gefällt sein und
nur noch dessen Bestätigung seiten« des Militär -RevifionS-
gerichts auSstehen . Der traurige Fall zeigt übrigens wieder
auf « neue , welche großen Nachteile da « geheime Militär-
gericht - verfahren in sich birg : ; gerade durch die Verheim¬
lichung wird r« schwer, Wahre « vom Falschen zu unter¬
scheiden, und e« wäre dringend zu wünschen , daß eine
aktenmäßige Darstellung de« Falle « in Bälde erfolge , um
die Gemüter zu beruhigen . Der unglückliche Vögele war
der einzige Sohn wenig bemittelter Bauersleute von Korn¬
westheim und deren Stütze . Er wird allgemein als ein
ruhiger , braver Mensch geschildert.

Balingen,  29 . Aug . Aus Anlaß des 25jährigen
GeschäfiSjubiläumS der Trikotfabrik T . F . Behr brachte
»orgestrrn Abend der Liederkranz vor der Villa des Geschäfts¬
inhabers »in gelungene « Ständchen mit Ansprache , wobei
Hr . Carl Behr dem Verein ein Geschenk von 100 ^ machte.
Gestern früh brachte die städtische Musikkapelle ein Morgen-
ständchrn , nachmittags wurden die Angestellten sowie sämt¬
liche Arbeiter de« Geschäfts mit Musik in den Park geleitet
und dort auf « Beste festlich bewirtet . Bei eingetretenem
Gewitterregen wurden die Festteilnehmer in das Hotel Roller
beschieden und dort in unterhaltender geselliger Weise unter
Reden und Toasten , Musik , Gesang und Ansprachen der
Abend bei einem Tänzchen und später durch Feuerwerk
glänzend beschlossen.

Gmünd,  28 . Aug . Am Seminar findet unter Lei¬
tung von Oberl . E . Mager ein ZrichenkurS für Lehrerinnen
statt . Derselbe ist auf 4 Wochen berechnet und hat den
Zweck, geprüfte Lehrerinnen und LrhramtSkandidatinuen
tüchtig zu machen zu Erteilung eines Zeichenunterrichts,
wie er in den amtlichen Vorschriften u . s. w . verlangt ist.
Die KurSbrsucherinnen kamen aus den Instituten in Sießrn,
Bonlanden , Ravensburg , Heiligenbronn und vom Mutter¬
haus der Barmh . Schwestern in Marchthal bezw . Gmünd.

Karlsruhe,  29 . Aug . Das am SamStog ausgegebene
Gesetzes- und Verordnungsblatt veröffentlicht die Gesetze
über die geschloffenen Hofgüter und Rechtsverhältnisse der
Dienstboten . Zu letzterem ist gleichzeitig eine ausführliche
Vollzugsverordnung seitens de« Ministeriums des Innern
erlassen worden . Darnach wird als Dienstbuch im Sinne
des Dienstbotengesetzes das für minderjährige gewerbliche
Arbeiter vorgrschriebene Arbeitsbuch bestimmt . Auch Kinder,
welche zum Besuch der Volksschule verpflichtet sind , bedürfen,
wenn sie als Dienstboten beschäftigt werden sollen, eines
Dienstbuches.

Baden -Baden,  29 . Aug . Die von Herrn Professor
Äötz, Direktor der großherzogl . Kur .stgewerbeschule in Karls¬
ruhe , künstlerisch ausgesührte Urkunde über die Ernennung
Sr . Hoheit des P . inzen Herrmann von Sachsen -Weimar
zum Ehrenbürger der Stadt Baden ist mit Genehmigung Höchst-
desftlben von heute an während 3 Tagen , jeweils von
vormittags 10 Uhr bis nachmittags 6 Uhr , im Blumen-
faale de« KonversalionshauseS zur Besichtigung ausgestellt.

Uebrrlingen 26 . Aug . Für die Arbeiten zur Her¬
stellung des hiesigen Eisenbahntunnels haben 2 Italiener
ein um ca. 180000 ^ (?) niederes Angebot gemacht als
deutsche Unternehmer.

Frankfurt  a . M ., 29 . Aug . AuS Schifu (chinesischer
Vertrags -Hafen an der Straße von Tschili westlich von
Wai -hei-wei) teilt ein Kabeltelegramm der „Frkf . Ztg ."
mit : Es ist das Gerücht verbreitet , daß die Russen den in
der Provinz Schoenking liegenden Vrrtragshafen Newchwang
zu besetzen beabsichtigen . Ein englisches Kanonenboot hat
sich nach Newchwang begeben , um die Bewegungen der
Russen zu beobachten . Die englische Flotte unter zwei
Admiralen versammelt sich in Wai -hei-wei . (Und die
FriedenSproklamation des Zaren ?) — Die Grenzregulierungen
von Kiautschou haben begonnen . Die Deutschen wünschen
die Laushan -Berge in das deutsche Gebiet einzubeziehen.

Berlin,  26 . Aug . Die „Berliner Korrespondenz"
erklärt die Behauptung für unbegründet , daß die Regierung
betreffs deS geplanten Großschiffahrtswegs zwischen Berlin
und Stettin bereits eine Entscheidung darüber getroffen
habe , ob die westliche oder die östliche Linie zur Ausführung
gelangen soll . Ein derartiger Beschluß sei bisher noch nicht
gefaßt worden.

Berlin,  26 . Aug . In einem Aussatz „Freiherr » .
Mittnacht"  schreiben die Berl . N . Nachr . : Unter dem
Vertrage zwischen dem norddeutschen Bunde und Württem-
b erg  vom 25 . Nov . 1870 . betr . den Beitritt Württembergs
zur Verfassung des deutschen Bundes , steht der Name
„Mittnacht " . Sein Träger hatte in hervorragender Weise
Anteil an den Verhandlungen in Versailles , München und
Berlin , die zum Zusammenschluß deS Nordens und des
Südens führten . Und in den 3 Jahrzehnten , die nun schon
fast verrauscht find seit jener großen Zeit , hat Frhr . v.
Mittnacht redlich und für fein Teil weiter - und mitgearbeitet
an der Festigung des Reichs , an der Pflege deS nationalen,
deutschen GedarkenS . Deshalb gebührt dem württ . Minister¬
präsidenten , der morgen in voller Frische des Geistes und
deS Körper « sein 25jährig »S Jubiläum als Minister des
Auswärtigen , des königl . Hauses und der Verkehrsanstalten
friert , zu diesem Feste ein dankbar anerkennender Gruß von
allen deutschen Patrioten . (Bekanntlich war Frhr . v . Mitt¬
nacht schon seit dem 27 . April 1867 , bezw. 27 . Sept . 1868
Minister , indem er damals vorläufig , bezw. endgültig >an
die Spitze des Justizministeriums berufen wurde ; er hat
denn auch bereits im Jahr 1892 sein 25jähriges Jubiläum
als Minister gefeiert . Am 27 . Aug . 1873 , also heute vor
25 Jahren , wurde ihm das Ministerium der Angelegenheiten
des kgl. Hauses , der auswärtigen Angelegenheiten und der

Verkehrsanstalten provisorisch  übertragen ; endgiltig
übernahm er diese Aemter erst am 23 . Nov . 1873 , und
dieses letztere Datum soll denn auch, auf Wunsch des Ju¬
bilar - , für die eigentliche Feier de« Jubiläums maßgebend
bleiben . Präsident des StaatSministeriums wurde Mittnacht,
wie hier noch angefügt sein möge , am ersten Juli 1876 .)
— Die Nat .-Lib . Korr , schreibt : In Kreuznach - Simmern
hat gestern dieReichtag - ersatzwahl  für den verstorbenen
Hrn . v. Cuvy stattgefunden . Wie uns von dort gemeldet
wird , hat der Kandidat der nat .-lib . Partei , Prof . Pass che,
den Wahlkreis  für die Partei behauptet.  Die Wahl¬
beteiligung war schwach, da das Zentrum als Parole Wahl¬
enthaltung ausgegeben hatte . Da « Wahlergebnis erfüllt
uns nicht nur deshalb mit Befriedigung , weil der Reichs¬
tagsfitz nunmehr der nat .-lib . Partei erhalten geblieben ist,
sondern auch weil ein Mann noch nachträglich in den Reichs¬
tag gelangt , der sich nicht nur als ein schlagfertiger , ge¬
wandter und kenntnisreicher Redner , sondern auch als eine
hervorragende Arbeitskraft bewährt hat.

-j- Die Begleitschiffe der Jacht „Hohen-
zollern,"  an deren Bord das Kaiserpaar die Seereise
nach Palästina  zurücklegen wird , werden , wie nunmehr
definitiv bestimmt ist, der neue große Kreuzer „Hertha"
und der Avifo „Hela " sein . Elfteres Schiff besitzt einen
Raumgehalt von 5609 Tonnen , Maschinen mit 10000 Pferde¬
kräften und hat eine Besatzung von 439 Köpfen , während
„Hela " eine Besatzung von 178 Mann , einen Raumgehalt
von 2000 Tonnen und eine Maschinenleistung von 6000
Pferdekräften aufweist . Die Armirung besteht bei der „Hertha"
au .1 30 , bei der „Hela " aus 10 Gchnellfeuergeschützen mo¬
dernster Konstruktion.

Bromberg,  25 . Aug . Vor einiger Zeit richtete der
Gutsbesitzer Max Kirchstein in Fünfhöfen an den Landrat
Hzflenpflug in Strelen ein Schreiben , in dem er den Land-
rat fortgesetzt mit „Euer Wohlgeboren " anredete . Adressiert
war das Schreiben mit „An den Landrat deS Kreises Strelen,
Wohlgrboren ." In der Weglassung der Anrede „Herrn"
und der Wahl des Prädikats „Wohlgeboren " statt „Hoch¬
wohlgeboren " hatte die Strafkammer in Jnowrozlaw eine
Beleidigung de- Landrats erblickt und den Gutsbesitzer zu
100 ^ Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Urteil hatte der
Verurteilte Revision eingelegt . Der Reichsanwalt hatte die¬
selbe für begründet erklärt , Es sei nicht ersichtlich und
nicht srstgestellt , weshalb in der Weglassung von „Herrn " ,
da die Adresse „An den Landrat " ohne Namensnennung
lautete , und in der Wahl des Wortes „Wohloeboren " statt
„Hochwohlgeboren " eine Beleidigung liegen solle. Ein
Anspruch auf solche Prädikate könne überhaupt nicht erhoben
werden , und im amtlichen Verkehr seien sie immer mehr
in Abnahme . Las Reichsgericht war derselben Ansicht,
eS hob daS Urteil auf und verwies die Sache an das
Landgericht in Bromberg . Dieses verurteilte den Angeklagten
wiederum zu 100 ^ Geldstrafe . Kirchstein wird nochmals
Revision einlegen.

BreSlau,  25 . Aug . Auf der 26 . Versammlung
deutscher Forstmänner erstattete Regierungs - und Forstrat
v. Bentheim in Trier ein Referat über die gegenwärtigen
Verhältnisse und die Zukunft des Eichenschälwaldes . Gr
gab zunächst »inen geschichtlichen Ueberblick über die Ent¬
wickelung des SchälwaldbetriebeS , dessen Prosperität in den
letzten 20 Jahren sehr zurückgegangen sei, so daß der Zeit¬
punkt seines gänzlichen Niederganges , sofern der Staat mit
seinen Hilfsmitteln nicht eintrete , sich wohl vorausschen
lasse . Die Ursache hierzu liege in der auswärtigen Konkur¬
renz . Die Einführung des Quebrachoholzes von Argentinien
habe den Niedergang beschleunigt . Deutschland sei wohl
imstande , für seinen Bedarf an Gerbstoff selbst zu sorgen,
da seine Gerbstoffproduktion noch einer ganz bedeutenden
Steigerung fähig sei ; die Eichenwaldungen würden nicht
genügend ausgenutzt und auch aus der Rinde der Fichte
und Lärche sei ein gleichwertiger Extrakt zu gewinnen.
Schließlich wurde folgender Antrag angenommen : „Der
deutsche Eichenschälwald bedarf wegen seiner vielseitigen
Bedeutung sowohl für nationales Wirtschaftsleben als für
eine gesunde soziale Gliederung insbesondere zur Erhaltung
der inländischen Gerbstoff -Erzeugung im Kleinwaldbesitzr
und der darauf beruhenden klein- und mittelgewerblichen
Eichenlohleder -Jndustrie der dauernden Pflege und Förde¬
rung durch die Waldbrsitzer wie durch die Regierungen der
einzelnen Bundesstaaten . Eine wirksame Zollbelastung der¬
jenigen ausländischen Gerbmaterialien , insbesondere deS
Quebrachoholzes , nebst ihren Präparaten und Extrakten,
deren Masseneinfuhr die Erhaltung der inländischen Gerb¬
stoff-Produktion und Eichenlohleoer -Jndustrie in Frage stellt,
ist von der Reichsregierung als unentbehrlich und unbe¬
denklich für die Zeit nach Ablauf der bestehenden Handels¬
verträge in Aussicht zu nehmen ."

Ausland.
Sosnswice,  25 . Aug . Nach dem „Obrrschlesischen

Tagebl ." find in der ersoffenen Steinkohlengrube „Casimir"
bei Niemce 300 Bergleute umgekommen.

-j- In Paris  zieht die für daS Ausland so langweilig-
UntersuchungSaffaire in Sachen Esterhazy . Picquart u . s.
w . noch immer ihre Kreise . Der Untersuchungsrichter Fabre
erließ den Beschluß , daß Oberst Picquart und Advokat
Lrblois vor daS Zuchtpolizeigericht zu stellen seien, über
welchen richterlichen Beschluß die Anti -Dreyfukpartei natür¬
lich hohe Genugthuung äußert . DaS Militär -Untersuchungs-
gerächt gegen Major Esterhazy hat sein Urteil dieser Tage
gefällt , es wird aber noch geheim gehalten . — Gerüchtweise
verlautet , daß der französische Kreuzer Brix im Indischen
Ozean untergegangen sei.

Paris,  29 . Aug . Oberstlieutenant Picquart teilte ge-
! stern einem seiner Freunde , der ihn im ftngnis l . s chtr,

mit , er sei auf eine Verurteilung zu «ine « Jahre vorbe¬
reitet , alles daS aber verhindere nicht , daß volle- Licht in
der Dreyfuß -Angelegenheit geschaffen werde und daß andere
für die Triumphe der Wahrheit in die Schranken treten.

Petersburg,  27 . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin
sind gestern abend nach Moskau abzereist , wo sie heute «in¬
treffen werden . Nach dem amtlichen Programm werden
sie am 28 . ds . früh die HimmelfahrtSkathedrale besuchen.
Um 2 Uhr findet die Einweihung de- Denkmals Kaiser
Alexander 's II . statt , sodann wird ein Diner stattfinden für
die Deputationen der ländlichen Bevölkerung , welche zur
Teilnahme an der Einweihungsfeier de- Denkmals nach
Moskau kamen . Um 8 Uhr abends ist im Kremlpalast ein
Galadiner . Am 29 . dS. findet eine Truppenrrvue vvr dem
Kaiser statt und darauf die Grundsteinlegung für das
Museum der schönen Künste , das den Namen Alexander 'S
III . tragen soll. An demselben Tage veranstaltet Großfürst
Sergius Alexandrowitsch eine Soriör . Der Festlichkeit
werden außer den Mitgliedern der kaiserlichen Familie die
hohen Würdenträger und verschiedene Deputationen , darunter
auch militärische , beiwohnen.

Tromsoe,  26 . Aug . Von Spitzbergen zurückgekehrte
Norweger melden : Sie gingen in der Branntweinbai (Nord¬
ostland ) an daS Land und beobachteten dort in einer Ent¬
fernung von 2— 3 Meilen einen säulenähnlichen Gegenstand.
Dieselben nahmen an , er sei von Andre ? aufgerichtet . Große
Erschöpfung hinderte sie, die Stelle zu erreichen . Die deutsche
Polarexpedition Lerner , welche sich nach Nowaja Semlia
begiedt , sucht vielleicht den Ort aus , um den Gegenstand zu
untersuchen . Hier wird geglaubt , es handle sich um ein
von der schwedischen Gcadmefsungsexprdition herrührendeS
Zeichen.

London,  27 . Aug . Das „Bureau Dalziel " meldet
aus Shanghai : Zwischen dem englischen Gesandten Mac¬
donald und dem russischen Gesandten Pawlow hätten sich
heftige Scrnen abgespielt , weil Letzterer dem chinesischen
Auswärtigen Amt (Tsunzli -Iamen ) unter Androhung der
Ungnade des Zaren befahl , das Abkommen mit der Hong¬
kong-Bank aufzuheben . Die Chinesen würden Pawlow ge¬
horchen , weil sie wüßten , daß England nur mit Worten
protestire . Die Lrge  sei schlimmer als je . Zwischen den
russischen Beamten und den englischen Grundeigentümern
in Newchwang gebe es wachsende Reibereien , weil die Russen
die Chinesen drängen , die Besitztitel der Engländer zu an-
nulliren . I « Port Arthur seien die Russen mit kriegerischen
Vorbereitungen sehr beschäftigt . Alle russischen Kriegsschiffe
seien nach Port Arthur zurückgefahren . Eine der „Frkf . Z.
vorliegende Meldung de- „Daily Mail " aus Peking lautet,
die Lage sei plötzlich anders geworden . Zwischen Macdo¬
nald und dem chinesischen auswärtigen Amte sei der Bruch
zu erwarten , wenn China nicht Englands Wünschen nach¬
gebe. Lord Salisbury , der Politik der „offenen Thüre"
aufgegeben habe , fordere jetzt „Jntsressen -Sphären " . Eng¬
land erkenne Rußland die Mandschurei zu, während Rußland
Englands Vorrechte im Jungfer Thals zuerkrunen solle.
England wolle auch seinen Protest wegen der Newchwang-
Eisenbahn fallen lassen , wenn Rußland die Abmachung mit
China aufgebe , derzufolge bei Streitigkeiten wegen der
Psking -Hankau -Eisenbahn der Gesandte der am meisten inte-
resstrten Macht als Schiedsrichter fungiren solle.

Madrid,  29 . Aug . Der Kriegsminister erstattete der
Königin -Regentin Bericht über die Ankunft der Schiffs
„Isla de Luzon " und „Monlferrat " , welche Truppen in die
Heimat zurückbrachten . Mit der „ Isla de Luzon " kehrten
heim der General Escario , 153 Offiziers und 2056 Soldaten,
unter ihnen 100 Kranke . Während der Uebersahrt kamen
32 Todesfälle vor . Auf dem „Monteferrat " sind 60 Schwer-
keanke.

-j- Das Schauspiel , welches die Rückkehr der spani¬
schen Soldaten  aus Cuba nach dem Vaterlands darbietet,
ist ein wahrhaft klägliches . Krank , zerlumpt , abgemagert,
steigen die Helden von Santiago in Alicante , Corunna u.
s. w . ans Land , ss eine lebendige furchtbare Anklage für
das vrrlodderts spanische Regierungssystem auch auf dem
Gebiete der Militärverwaltung bildend . Von den auSge-
schifften heimgekehrten Soldaten in Corunna z. B . starben
am 24 . August 8 . Der spanische Ministerrat beschloß, an
Admiral Crrorra Gelder zum Besten der spanischen Ge¬
fangenen zu schicken. Nach einer Mitteilung der „ Gaceta
de Madrid " betrugen die Kosten de- Feldzuges auf Cuba
in der Zeit vom 1. Januar bi- 30 . Juni d. I . 447 369450
Pesetas.

Lissabon,  27 . Aug . In der kgl. Münzanstalt wurde
ein Diebstahl von Kupfergeld im Wert von 45 000 Reis
festgestellt . 6 Beamte wurden verhaftet.

Konst an tinopel,  27 . Aug . Die Meldung üb .-r
die Lieferung von Patronen ist mit der deutschen MunitionS-
und Waffenfabrik heute definitiv abgeschlossen worden . Das
anfängliche Quantum von 200 wurde lt . „Ff . Ztg ." auf
100 Millionen Patronen herabgesetzt , lieferbar innerhalb
8 Monaten . Die türkische Kriezsverwaltung verpflichtete
sich aber , falls sie in den nächsten 5 Jahren weitere Pa¬
tronen bedarf , auch daS zweit « 100 Millionen bei der ge¬
nannten Firma zu bestellen.

Konstantinopel,  27 . Aug . In Musch , Villajet
BitliS , fand , zuverlässigen Depeschen zu Folge , am Sonntag
und Montag eine neue Auflage der armenischen Maffacres
statt . Die Telegramme erhalten lt . „Ff . Z ." vorläufig
wenige Details , melden aber «in entsetzliches Blutbad , das
in 2 dicht bei Musch gelegenen armenischen Ortschaften
angerichtet wurde.

New - Aork,  27 . Aug . Der amerikanische Hilfskreuzer
„Prairic " mit 400 Manu an Bord strandet « in der Nähe
von Montan ! Point . Die Truppen wurden wohlbehalten
gelandet und daS Schiff später wieder flott gemacht.



Kleinere Mitteilungen.
Calw , 27 . Aug . (Korresp .) In Teinach wurde vor-

gestern ein Ehepaar nach 3jährig «r Ehe zum 2 Mal ge¬
traut . Der HochzeitSoater des Bräutigams war nämlich
Schultheiß und beauftragte seinen Stellvertreter , als Standet -
beamtrr die Ehe seines Sohnes zu schließen . Der stell¬
vertretende Gemeinderat war aber als Standesbeamter nicht
vereidigt worden und so war die Ehe null und nichtig.
DaS Pärlein war aber seit 3 Jahren so glücklich verheiratet,
daß es sich wiederholt ins „Kästle " hängen ließ.

Bietigheim , 29 . Aug . Die Ehefrau des Schuhma chers
Teile , welche sich, wie berichtet , durch Entzündung ihrer
Kleider am Herdfeuer schwere Brandwunden zuzog ist heute
Nacht unter furchtbaren Schmerzen gestorben.

Lauphe  im , 27 . Aug . (Korresp .) Die Morlock 'sche
Mühle in Wain . hiesigen Oberamts , ist gestern total abge¬
brannt . Entstehung des Brandes unbekannt.

Neckarau,  26 . Aug . Eine fürchterliche Ent¬
deckung  machte gestern morgen der 15jährige Sohn der
Witwe Finkenberger von hier . Al - derselbe zwischen 8 und
9 Uhr den Spaicher betrat , entdeckte er dort den Leichnam
seiner Mutter an einem Balken hängend . Bier am Kopf
befindliche Messerstiche , darunter ein bis zur Hirnschale
gehender , ließen erkennen , daß es sich hier um ein von
unbekannter Hand verübtes Verbrechen handelt . Am That-
ort wurde ein Brotmesser aufgefunden.

Ehingen,  26 . Aug . ( Korresp .) Ein Stromer , wie
er geschrieben steht , besuchte am Mittwoch abend eine Wirt¬
schaft , in welcher mehrere Cementarbeiter beisammen saßen
und über die kürzlich hier abgehaltene Bismarck -Totenfeier
sprachen , bei welcher bekanntlich der Gesangverein dieser
Cementarbeiter mitwirkke . Lader Stromer von den Arbeitern

keine Zehrpfennige erhalten konnte , suchte er ihnen begreiflich
zu machen , daß an ihrer Armut Bismarck schuldig sei und
schimpfte in ganz gemeiner Weise über den letzteren . Die
Arbeiter waren anderer Ansicht . Schließlich wurde der
Stromer , ein Ausländer , derart verhauen , daß er ärztlich
behandelt werden mußte . Ueberdies nahm sich seiner auch
noch die Gendarmerie an , welche in ihm ein gefährliches
Subjekt ermittelte.

Mittelfischach,  29 . Aug . (Korresp .) Vorgestern
abend kam der 70 Jahre alt « Bauer Stickel so unglücklich
unter den Garbenwagen , daß ihm der Brustkasten voll¬
ständig eingedrückt wurde und er nach kurzer Zeit , ohne
zum Bewußtsein zu kommen , starb.

Vom Bodensee , 26 . Aug . Unheimlich groß ist diesen
Sommer die Zahl der Opfer , welche das Baden im Baden¬
ser fordert . Neuerdings ertrank in Konstanz unterhalb deS
Schlachthauses der 27jährige Gipser G . Winiger aus Jona,
der sich zu weit in den Rhein hineinwagte , und auf der
Reichenau , ebenfalls aus Unvorsichtigkeit , der 12jährige
Sohn des Fischers N . Egenhofer . — Dem Hitzschlag er¬

legen ist in Großherrischwand bei Säckingrn die Tochter
des Polizeidieners Keller . Sie starb im Spital . — Auf
dem Basler Bahnhof wurde am Dienstag schon wieder
einem Reisenden eine Brieftasche mit 1400 Fr . gestohlen.
— In Egg im Bregenzer Wald brannte daS SchalhauS
ab . Die Eatstehungsursache des Brandes ist unaufgeklärt.
— Luft und Wasser hatten in den letzten Tagen am Boaen¬
ste die gleiche Temperatur ; beide wiesen morgens -ff- 20 °
U . auf.

Vom Fränkischen,  29 . Aug . ( Korresp .) Ein in
seiner Art gewiß seltenes Beispiel von Berufstreue hat ein
städtischer Beamter auf dem Rathause einer Oberamtsstadt
im JagstkreiS sich geleistet . Er zog sich durch eine Erkäl-
tung Gelenkrheumatismus des rechten Fuße - zu . Trotzdrm
ihm nun der Gang auf die Kanzlei hiedurch fast zur Un¬
möglichkeit wurde , schleppt « er sich doch noch einige Tage
unter Zuhilfenahme eines Stockes und gestützt auf seinen
jüngeren Sohn immer wieder aufs Bureau . Als hiedurch
sich daS Leiden verschlimmerte und die Füße dem Dienst
fast ganz versagten , ließ sich der pflichttreue Beamte von
seinem Sohn mit einem „ Brückenwägele " zum Rathaus
befördern . Die Folgen des allzugroßen Eifers des Beamten
waren , daß er nun einige Zeit daS Bett ganz hüten mußte.

Heidelberg,  26 . Aug . (Korresp .) Im Leimen 'er
Cementwerke wurde gestern nacht in einer Kalksteinmrhl-
kammer der verheiratete Arbeiter Melchior von Walddorf
erstickt aufgefunden . Ec war von abstürzendrn Cement-
müssen überschüttet worden . Melchior hinterläßt Frau und
3 Kinder.

Aachen , 28 . Aug . Auf der Mariagrube wurden drei
Bergleute durch herabstürzendes Geröll verschüttet , die beiden
andern schwer verletzt.

Kolberg , 28 . Aug . Heute früh nach 8 Uhr fand in
der am Markt gelegenen Droguenhandlung von Marx eine
furchtbare Explosion statt , die das Haus im Nu in Flammen
setzte. Der Angestellte des Geschäft - und »in vorüber¬
gehender Knabe wurden getötet,  ein anderes vorüber¬
gehendes Kind wurde verletzt . Eine Frau stürzte sich aus
dem Fenster des 2 . Stockes und ist verletzt . Das Haus
und ein daneben liegendes Seitengebäude sind abgebrannt.
Der Schwiegervater des Geschäftsinhabers , der Kantor
Groß , wird vermißt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Iesinge »,  26 . Aug . (Korresp.) Aus dem zu 494 Simri

geschätzten Gemeindeobst wurde ein Erlös von 1736 ^ SO er¬
zielt ; hiezu kommt noch aus Frühobst 59 ^ 70 ŝ, mithin Gesamt¬
erlös 1796 ^ 20 ŝ. Es ist dies sin Ertrag , den man nicht er¬
wartet hat.

Stuttgart , 27 . Aug . Kartoffel-  und Krautmarkt .)
Zufuhr 500 Zentner Kartoffeln . Preis 4 .20 bis 4.70 ^ per Ztr.
1800 Stück Filderkraut . Preis per 100 Stück 25 —30 ^

Neuenbürg , 27 . Aug . (Schweinemarkt .) Zufuhr SO St.
Milchschweine . Preis pro Paar 16—2S ^

Bei der zunehmenden Schwierigkeit,  für seinen Sohn
einen Beruf zu wählen , der denselben nicht nur zu ernähren , sondern
auch gesund zu erhalten geeignet ist, wollen wir nicht verfehlen,
auf eme Neuschöpfung des als tüchtig bewährten landw . Techni¬
kum Leichlingen , Rhld . hinzuweisen , die uns d«S Beachtens der
weitesten Kreise wert erscheint. Diese Anstalt bat nämlich das
dicht bei Leichlingen gelegene Rittergut Hans Borst mit seinen
umfangreichen Ländereien eigens zu dem Zwecke gepachtet, dort

, junge Leut« praktisch und theoretisch in der Landwirtschaft auszu-
bilden . Daß das Technikum dieses Ziel auch erreichen wird, steht
außer allem Zweifel . Die Vorteile dieser neuen Einrichtung sind
insofern besonders weittragende , weil nunmehr auch junge Leute
aus der Stadt sich ohne Bedenken dem landw . Berufe widmen
können. Wohl viele haben Lust und Lieb« an diesem Berufe , viele
beneiden die Landwirte um ihr glückliches, friedliches Leben, um
ihre gesunde Beschäftigung in frischer Luft, in freier Natur , aus
Flur und Feld . Fern von der Städte Dunst und ihrem Hasten
und Treiben , ist das Landleben in erster Linie geeignet , nicht nur
den Körper, sondern auch Geist und Seele rein zu halten . Deshalb
sollte jeder Vater , der das Glück seines Sohnes im Auge hat,
diesem eine Laufbahn eröffnen, die ihn in die Lage bringt , sei es
als selbständiger Wirtschafter auf eigener oder gepachteter Scholle,
sei eS als Beamter größerer Besitzungen , sich eine geachtete soziale
Stellung zu erwerben . Die Direktion des landw . Technikum ist
gerne bereit , auf Wunsch Prospekte gegen SO frco. zu übersenden,
sowie überhaupt den Interessenten mit Rat und That zur Seite
zu stehen. Da nur zweimal jährlich und dann nur in beschränktem
Maße Neuaufnahmen stattfinden , thut jeder, der diese Zeilen be¬
herzigen will , gut , bei Zeilen sich einen Platz zu sichern.

KoukuoO -Erösfvurrge »» .
K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Karoline Glück und Luise

Glück, beide ledig , vollj ., Inhaber der Firma Geschwister Glück,
Damenkleidergeschäft hier, Tübingerstraßr 4SII . — K. Amtsgericht
Aalen . Leonhard Strobel,  Metzgermeister von Aalen , mit unbe¬
kanntem Aufenthalt abwesend . — K. Amtsgericht Tübingen . Fr.
Martin Schäfer,  Fabrikarbeiter von Rommelsbach , mit unbe¬
kanntem Aufenthalt abwesend . — K. Amtsgericht Stuttgart Stadt.
Ludwig Bockorny,  Schreiner , Inhaber eines ViktualiengeschLfts
hier, Tübingerftr . 45 . — K. Amtsgericht Ravensburg . Josef
Wehrstein,  Schceinermeister in Ravensburg , und dessen Ehefrau
Marie prb, Rauser daselbst.

Litterarisches.
FriedeuS -Vote , deutscher Volkskalender 18SS , heraus-

gegeben von Stadtpfarrer Umfrid , bei W . Langguth in Eß¬
lingen,  Preis 20 Pfg . — ein hübsch ausgestalteter Kalender mit
allem Nötigen und Wissenswerten , was ein Kalender bieten kann.
Die künstlerisch wohlgelungenen Bilder fesseln das Auge zuerst;
dann vertieft sich der Leser wohl in die ergreifenden Gedichte (unter
denen wir besonders das patriotisch hochbeschwingte von C. Weißer:
»Kaiser Wilhelms Ritt nach Walhalla " hervorheben ) um endlich
durch die Lektüre von erschütternden meist au - dem Leben gegriffenen
Kriegsgeschichten — sich für den Frieden stimmen zu lassen. Wert¬
voll scheint uns die Tabelle über Ausgaben , Schulden , Heere und
Flotten der europäischen Nationen und interessant die Sprüche
großer Männer über Krieg uud Frieden . An Unterhaltung und
Belehrung fehlt es also nicht. Möge die Mühe , welche sich Heraus¬
geber und Verleger gegeben haben , durch reichen Erfolg belohnt
werden!

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 17.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiserffcheu
Buchhandlung (Emil Zaiser > Nagold.

Amtliche
Oberamtsstadt Nagold.

Bauarbeit -Bergebrmg.
Die zur Neuanlegung der Hirschstraße hier erforderlichen

I . Grabarbeiten veranschlagt zu 10V
II . Chauffiernngsarbeiten „ , 230 „

III Beifahrer » der Steine 180 „
IV . Maurerarbeiten et „ 565 „

V . Pflasterarbeiten . es „ 665 „
sollen im Submisfionsweg in Akkord gegeben werden.

Pläne , Bedingungen und Kostenvoranschlag der Arbeitvergebung
liegen auf dem hiesigen Stadtbauamte zur Einsicht auf und sind die in
Prozenten ausgedrückten Angebote längstens bis zum

6. September , abends 4 Ahr,
verschlossen und mit der Aufschrift „ Angebot " versehen bei Unterzeich¬
neter Stelle portofrei einzureichen.

Nagold,  26 . August 1898.
Stadtbauamt:

_ Lang. _

Nagold.

Von einem bis Ende September eintreffenden Waggon

la . Barletta -Trauben
(Burgunder Art)

habe noch einige Faß abzugeben . Bestellungen wolle man sofort machen bei

Joh . Schrron , Weinhandlung.
Preislisten stehen gratis zu Diensten.

Nagold.

Lose L i WA.
Ezum tandwirtlchaftl. Uezirksfest

in Hlagold-
Ziehung am 19. Seht . 1898.

Vorrätig in der

>j G. W. Zaiser' schen Suchhandtung.

und Privat -Sekanntmachungen.
W a l d d o r f.

Am Donners¬
tag den 1 . Sept .,

mittags 1 Uhr,
wird ein zum

Schlachten taug¬
licher , fetter

Farven
verkauft.  Liebhaber werden frdl.
eingeladen.

Gemeindepflege.
Roh rau OA . Herrenberg.

Einen

Farven,
11 Monate alt,
Simmenthaler
Raffe , schöner

Figur , setzt dem
Verkauf aus

I . Geugeubach , Wagner.

Momci -Fchsiegel
sind jetzt wieder in jedem Quantum zu haben . Es empfiehlt sich, ersten
FrühjohrSbedorf schon im Herbste zu decken.

Der Vertreter Hugo Ra « , Calw.

2
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S
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vollständige Ausbildung in der land-
wirtsckafll . und kansm . Lontor -Praris

und

Stellung als kechnungssührer , Guts¬
und Amts -Sekretär

A erhalten junge Leute , die hier einen Kursus absolvieren . Alles
^ Nähere durch

Ldie Direktion des landw . Technikum Leichlingen
(Rhld .)

Von diesem Herbst an befindet sich das Technikum
auf einem größer » Rittergute und wird der ganze

Gutsbetrieb in den Dienst des Technikums gestellt . Daher
denkbar praktischste Ausbildung.
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Ein Mehrere fleißige
Nagold.

Eine

Kuh
mit dem ersten

Kalb
hat zu verkaufen

Gottl . Wiedmayer , Fuhrmann.

Krankheiten
des Blutes : Bleichsucht , Blutarmut;
der Nerve « : (Neurasthenie ) Angstge¬
fühle , Gedächtnisschwäche , Schlaflosigkeit,
Schmerzen u. s. w. ;
der Berdaunugsorgane : Magendruck,
Sodbrennen , Blähungen , Erbrechen,
Appetitmangel etc. ; sowie
Krauenleide « und SchwLchernstände,
können in den meisten Fällen nach mei¬
ner Anweisung — wrlche ich jedem Leiden¬
den unentgeltlich erteile — gründlich
geheill werden , vr.
prakl. Arzt , Wildemann i . Harz.

Kufrniidchen
wird gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.
finden sofort dauernde Beschäftigung.
Für Auswärtige wäre Wohnung
vorhanden.

Nagold.

Anfangs September zu haben:

Losungen und - --
—Lehrterte

der Brüdergemeine
für 1899.

— Preis 50 --Z. —

G. W. Zaifer 'sche
Buchhandlung.

Deckenfabrik Nagold—
Jfelshanfe « .

Gesunde , kräftige

Amme
mit ärztlichem oder Hebammen-
ZeugniS in sehr gutes HauS bei
hohem Lohn sofort gesucht.

Stuttgart , KönigSbau.

M . Hebammen erhalten für
Zuweisung Belohnung . (H .j I
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Landwirlfchaftl . Mezirksfest.
P vogramm

für daS

vom Lamstag de» 17. bis Montag Len 19. Sept . 1898
in Nagold stattfiv- en- e Fest - es lanLumlschastlichrn
Lezirksvereins , der Lienen - und Geflügetzuchtvereine,

sowie des Obstbau- und Fischereivereins - es
Sestrks Nagold.

Am Samstag drrr 17 « September,
morgens 6 Ahr Tagwache und Böllerschüsse;
von morgen » V Uhr an Aufstellung der zur Prämier¬

ung angemeldeten Tiere auf dem Gtadtacker;

vorm. 8 Uhr Beginn der Thätigkeit der Preisgerichte;
vorm. 10 ' , Uhr Sammlung zum Frstzug in der

Freudenstädter - Ttraße bis zur „ Krone " ;

vorm. 11 Uhr Frstzug auf den Fefiplatz(Etadtacker)
durch die Freudrnstädter - Straße , Herrenberger - Straße,

Neue Straße , Kirchstraße , Burgstraße , Marktstraße und

Bahnhofstroße in folgender Ordnung : Herold , 3 Vor-

reitrr in ländlicher Tracht , eine Abteilung Feuerwehr,

Musik , Erntewagen mit Bauernburschen und Bauern¬

mädchen , Vereinsfahne , Festkomite , Ehrengäste . Mitglieder

des landw . Vereins , Krieger - und Militär -Verein mit

Fahne , Festwagen deS Gewerbevereins Nagold und

Mitglieder dieses Verein ? , Liederkranz Nagold mit Fahne,

Turnverein Nagold mit Fahne , Festwagen deS Bienen-

zuchtoereinS Nagold und Mitglieder der Bienenzucht-

verrine Nagold und Altensteig , Festwagen des Fischer,i-

vereins und Mitglieder dieses Vereins , die Geflügelzucht-

Vereine von Nagold und Altensteig , Festrvagen des
Obstbauvereins und Mitglieder dieses Vereins , Festwagen

des Wanderkochkmses mit den bisherigen Schülerinnen

der Wanderkochkurse des Bezirks , prämierte Dienstboten

und eine Abteilung Feuerwehr;

vorm. 11' , Uhr Begrüßungsansprachedes Vereinsvor¬
stands und Verteilung der Preise an die Dienstboten

und dir Besitzer der prämierten landwirtschastl . Nutztiere

durch den Vereinsoorstand auf dem Festplatz;

«achm. l '/r Uhr Festessen im Gasthof zur „Post" und
Festesten der prämierten Dienstboten , der Bauernburschen
und -Mädchen in ländl . Tracht im Gasthof z. „Hirsch " ;

rmchm. 3 Uhr Besichtigung der Ausstellung und Verteil¬
ung der Preise der Bienen - und Geflügelzuchtvereine,
des Obstbau - und Fischereivereins durch die Vorstände
dieser Vereine auf dem Festplatz;

Von «achm . 4 ' /- Uhr an gesellige Vereinigung mit
Musik aus dem Festplatz.

Die Ausstellungen sind am Komstog de « IV . Sept . von
vorm . 11'/, Uhr an, am Sonntag von vorm. 11
Uhr und am Montag von vorm. 10 Uhr an je bis
adend» VUhr geöffnet. Von sämtlichen Besuchern
der Ausstellungen ohne Dauerkarten wird ein Eintritts¬

geld von 20 ^ pro Person erhoben . Dauerkarten,
welche zum Eintritt in die Ausstellungen über die ganze

Dauer des Festes berechtigen und auf den Namen des

Inhabers ausgestellt werden , find bei dem Vereinskassier

Hirschwirt Klein in Nagold und an der AuSstellungs-

kaffe das Stück zu 40 Z zu haben.

Am Sonntag den 18 . September,
findet von vorm . 11 Uhr an Musikuntrrhaltung auf dem

Frstplatze statt.
Bon «achm . 2 — 6 ' / , Uhr ist gesellige Vereinigung mit

Vorträgen des Lirderkranzes und des Sängerkranzes

deS Krieger - und Militärvereins Nagold und Musik auf

dem Festplatz . Hiebei wird von den Besuchern mit

Ausnahme der Sänger ein Eintrittsgeld von 10 pro

Person erhoben.

Am Montag de « 19 . September
wird vorm . 11 Uhr das Ergebnis der Lotterie auf dem

Festplatz bekannt gemacht und können von diesem Zeit¬
punkt ob die Gewinne in der Turnhalle resp . auf dem
Fefiplatz entgegenaenommen werden.

Am Montag nachmittag findet von 2 Uhr an eine
Versteigerung der ausgestellten Produkte auf dem Fest¬
platz und in der Nähe derselben ein Tchaupflüge«
mit neuen Ackergeräten statt.

Im Fall ungünstiger Witterung findet am Kamstag de«
IV. Sept ., von «achm. 4 Uhr an ein Festbankett
und am Sonntag de « 18 . Sept . , von nachm . 2
Uhr ab die gesellige Vereinigung je im Saale des
Gasthofs zum „Rößle " in Nagold statt.

Den 28 . August 1898.

Im Namen des Festkomites:
Der Vereinsvorstand : Oberamtmonn Ritter.
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Nagold.

Am Freitag den 2 . September
8eä »irksi «r L Llirävrksst

und werden die Mitglieder um zahl¬
reiche Beteiligung an demselben ge¬
beten . Sammlung zum Kirchgang
mittags ' /,1 Uhr im Lokal (Löwen ).

Der Ausschuß.
Nagold.

Hranatnuster
und

Schloß
in allen Preislagen

empfiehlt
Fr. Günther, Uhrmacher.

Kein Rofinenmost mehr!

Trinket Methmost!
Keine sogenannte Substanz.

Allein -Niederlage bei

Frau Wilh. Nauser in Nagold.

ül Leisodsr LitHuus Llld»dsil d«e

iiarr in kiagoill.
Musche 's

Arnika -Haaröl
ein balsamischerAuszug der grünen Arnika¬
pflanze ist das beste Mittel zur Förderung,
Stärkung und Erhaltung des Kopfhaares,
vorzüglich zur gründlichen Beseitigung
der lästigen Kopfschuppen und Schinnen.
Tausende Anerkennungen . Flac . SO
und 1 ^ nur echt bei

Hch . Lang , Conditor , Nagold.

Or . meä . Il «>;»e.
homöopathischer Arzt
in Görlitz . Auch brieflich.

Nagold.

Sismarcks Lieölirigs-
lied : „Wie könnt' ich

-ein vergehen" .
Dieses Lied wurde anläßlich der

Anwesenheit des Fürsten BiSmarck
in Dresden im Jahre 1892 von
vielen Männerchören zur Ausführ¬

ung gebracht und erregte den Bei¬

fall deS Fürsten im höchsten Maße.

Zu beziehen durch die

G. W. Zaiser'fche
Buchhandlung.

Nagold.
Unterzeichnetem ist ein schwarzer

Spitzer¬
hund

_ Zugelaufen ; derselbe
wolle gegen Futtergeld und Ein-
rückungSgebühr abgeholt werden bei

Maurermeister Beutler.

Nagold.

Ircruenarbeitsschute.
Der neue Kurs beginnt Montag , de « 2 « . September . Man

bittet die Anmeldung rechtzeitig zu machen . Zu weiterer Auskunft ist
gerne bereit

-er Schulvorstand:
Stadtpf .-Verw . Wießner.

Heguach—GUrrshardt. M

ochzeits -Einta - ung . »
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir unsA

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag den 3. September - s. Äs.
in das Gasthaus zum „Lamm " in Ebershardt freundlichst ein-

>zuladen.

A Khr . Htto Wurkhardt,
2 Sohn des

^ Jakob Burkhardt in
^ Hegnach.

Margarethe Wraun,
Tochter des

Jakob Braun , KirchenpfiegerL
in Ebershardt.

« Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung entgegen-

«nehmen zu wollen.

«ÄSSSSWSSSSSlVSSSSWSSSWAS

vr von I 'orstsr.
ist noch bis zum 4 . September verreist.
Am 5 . September beginnen die Sprech¬

stunden täglich von 11 bis 1 Uhr,

Dienstag , Donnerstag , Samstag von
11 bis 3 Uhr.

N ^a g o l d.

Ein Logis
bestehend in 2 Zimmern und sonstigem
Zubehör hat zu vermieten

Bäckermeister.

GGGGGGGGGGSG
Nagold.

Zur bevorstehenden Kedanfeiev
n«d Kinderfest empfehle ich

Spitzen,
Länder nnd

Linder-Rriirychen
in großer Auswahl billigst

GGGGGGGWGGGG

Geschäfts -Eröffnung und 8
Empfehlung . H

Einem verehrlichen Publikum von hier und auswärts mache ich A

die ergebene Mitteilung , daß ich am Donnerstag den 1. Sept . meine ^

CI > 'IB F
vis -L-vis der Burkhardt 'schen Brauerei eröffnen werde und empf-

«hle mich zur Lieferung aller Arten frischer Backwaren ^ !

bestens ; besonders mache ich darauf aufmerksam , daß ich jeden ^
Tag Knudenbrot backe. M

Geneigtem Zuspruch gerne entgegensetzend zeichne M

hochachtungsvoll ^

Aavid Hraf,  Bäckermeister . D

In

Nroler . ä- Italiener Trauben
habe ich mir ein größeres Quantum gesichert und bitte ich, Bestellungen

gefälligst in Bälde bei mir zu machen.

Calw. Hugo Hau » Weinhandlung.

.» Os » Oß « O « j
Uagold.

Geschäfts -Empfehlung.
^ Einem verehr !, hiesigen und auswärtigen Publikum mache!
« ich ergebenst die Anzeige , daß ich das von Schmiedmeister Ederle d
o » gekaufte Schmiedeanwesen heute überncmmen habe . Ich empfehle M«

W mich zur A

G Ausführung aller in das Schmiedehandwerk
^ einschlägigen Geschäfte und Reparaturen

bei solider und billiger Bedienung.

Nagold,  den 26 . August 1898

Paul Wallroff , gepr. Hufschmied.
>S « S» »» S » S» » S « » <

Pergament -Papier
bei Abnahme von 10 Kilo das Kilo 1.— empfiehlt

Lrüsvr.
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